
Parkplätzchen
Mitarbeiter-Info für den Siemens-Standort Braunschweig

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die täglichen Arbeitswege sind unbestritten ein Teil Lebenszeit, und in vielen Fällen kein
unerheblicher! Rechnen Sie doch mal Ihre durchschnittlichen Zeiten von Tür zu Tür:

(Wegezeit morgens + Wegezeit abends in Minuten) * 0,0167 = ………………..

Das Ergebnis ist die Lebenszeit in Jahren, die Sie mit Ihren Arbeitswegen in einem 40-
jährigen Berufsleben verlieren (bei 220 Arbeitstagen im Jahr).

Auf Ihren eigentlichen Arbeitsweg hat der
Arbeitgeber keinen Einfluss. Aber auch die
Zeiten (und der mögliche Stress) für die
Parkplatzsuche sowie das Ein- und Aus-
parken gehören mit in die Rechnung, und
auf diese Zeitkomponente hat der Arbeit-
geber durchaus Einfluss. Von einem Ar-
beitgeber, der weltweit mit höchsten An-
sprüchen intelligente umfassende Mobili-
tätslösungen anbietet, könnte man erwar-
ten, dass er auch bei den Parklösungen
für seine Beschäftigen "best in class" ist.
Ein Blick auf unsere Parkplätze nach 9:00
Uhr und die regelmäßig beim Betriebsrat
eingehenden Beschwerden legen jedoch
eher eine Einstufung "Mittelmaß" nahe.

Hauptproblem ist die unzureichende Ge-
samtanzahl an Parkplätzen, wobei sich
dieses Problem in den letzten Monaten
durch die stetig gestiegene Beschäftigten-
zahl kontinuierlich verschärft hat und sich

noch weiter verschärfen wird. Aber auch
die Gestaltung unserer Parkplätze gibt
häufig Anlass zur Kritik. Beispielsweise
führt die Sackgassenlösung für das Ablie-
fern und Abholen der Kinder an unserer
Betriebs-Kita immer wieder zu brenzligen
Situationen. Hier wie an anderen Problem-
punkten unserer Parkplätze wird immer
wieder deutlich, dass unsere verantwortli-
chen Kolleginnen und Kollegen bei Sie-
mens Real Estate (SRE) nur Mangelver-
walter sind und nicht den Spielraum für
wirkliche Abhilfe eingeräumt bekommen.

Wirkliche Abhilfe ist nur mit zusätzlichen
Parkplätzen zu erzielen, die eingeschossig
in der Fläche nicht zur Verfügung stehen
und mit einem weiteren Flächenverbrauch
auch ökologisch die schlechtere Lösung
wären. Bei unseren Parkplatzdimensionen
machen mehrgeschossige Lösungen
(Parkpalette, Parkhaus) weitaus mehr Sinn.
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Wenn über eine mutige mehrgeschossige
Parklösung endlich die notwendigen Stell-
plätze geschaffen würden und dabei auch
an Reserven oder Ausbaumöglichkeiten
gedacht würde, würden sich all die vielen
kleinen Beschwerdethemen rings ums Par-
ken weitestgehend in Luft auflösen, sind
sie doch letzten Endes nur Auswüchse der
heutigen Mangelwirtschaft.

Bei unserer Forderung nach einer mehrge-
schossigen Parklösung sind wir allerdings
Realisten genug zu wissen, dass die
Köpfe unserer Entscheider in Zeiten des
bevorstehenden Betriebsübergangs und
der Fusion mit Alstom anderweitig in An-
spruch genommen sind - im Moment also
denkbar schlechte Zeiten für ein solches
Projekt. Aber auch in diesen Dingen wird
hoffentlich bald wieder Normalität einzie-
hen. Und dann werden wir die Führungs-
kräfte der Siemens Mobility GmbH an ihr
Versprechen erinnern, ein guter Arbeit-
geber sein zu wollen. Und dazu gehört nun
mal auch ein stressfreies Parken für alle
unsere Beschäftigten, damit für die Park-
platzsuche auf den Siemens-Parkplätzen
nicht noch unnötig Lebenszeit "verbrannt"
werden muss. Ein möglichst zeitsparender
und entspannter Arbeitsweg ist und bleibt
eine wichtige Komponente von work-life-
balance und Vereinbarkeit von Beruf und
Familie!

Erstmalig aufgebracht und detailliert aufbe-
reitet haben wir dieses Thema übrigens in
unserem AUB-Express aus dem Februar
2017. Wir haben uns sehr gefreut, dass
unsere Ideen überraschend schnell auch
Eingang gefunden haben in die Köpfe der

IG-Metall-Betriebsräte und in die "zügig".
Vielleicht erinnern Sie sich:

Damit die Mobilitätsthemen (dazu gehört
eben auch das Parken) im neuen Betriebs-
rat auch den notwendigen Stellenwert ge-
nießen, machen wir uns stark dafür, diese
Themen nicht nur in einer kleinen Projekt-
gruppe wie bisher, sondern auf Ausschuss-
ebene in einem Ausschuss "Soziales und
Mobilität" zu behandeln.

Der Weg zu stressfreiem Parken für alle
Beschäftigten ist noch ein weiter. Auf dem
Weg dahin wollen wir Sie heute stärken
mit unserem kleinen "Parkplätzchen". Und
bitte stärken Sie auch uns mit Ihrer Stim-
me für die AUB bei der Betriebsratswahl
am 6. März in Irxleben oder am 07./08.
März in Braunschweig!
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